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lich der „Geſchäftskatholizismus“ un Lourdes ſo reiter ausgeführ vurde.
Dann Olg die Antwort auf Dr Aigners Vortrag In dieſem zweiten Teile,
der naturgemä den weitaus größten Raum mn Anſpruch nimmt, werden Alle
Achlichen Einwände Aigners widerlegt. ler Punkte ſeien beſonders hervor—
gehoben: Dr igners Bekämpfung der Lourdes-Wunder; ſeine Behauptung,
alle Heilungen vollziehen ſich Ur Suggeſtion; ſeine ſtete Berufung auf die
ärztliche Wiſſenſchaft; ſeine Ngriffe auf das Konſtatierungsbureau un Lourdes.
Die Entgegnungen ind für Aigner vernichtend. Aus C 4000 Heilungen greift
Aigner drei bis vier Fälle heraus; Aber auch hier iſt In ſeiner Kritik ſehr
Uunglücklich. Er behauptet, nervöſe Zuſtände werden In Lourdes geheilt;
aber das Gegenteil, das Ueberwiegen der Heilung organiſcher Leiden wird
nachgewieſen. Er beruft ich auf ſeine gewonnenen Prozeſſe; aber gerade aus
ihnen werden ärztliche Gutachten aufgeführt, die Dr Aigners Wiſſenſchaftlich—
keit nicht gerade mn günſtigem erſcheinen aſſen Er hat das Kon⸗
ſtatierungsbureau von Lourdes und namentlich den greiſen IDr Boiſſarie In
ſchärfſter Weiſe angegriffen; da treten eine ganze El von Aerzten für deren
Ehrenrettung auf (Auf Ur de QAcker Zeugnis 91 würde allerdings beſſer
verzichtet, da ſeine roſchüre „Lourdes und die Aerzte“ zweifelhaftem
Werte iſt Vgl „Stimmen aus Maria-Laach“, 7  * Aigner
appelliert QANn —Q Uun 2—7 und Humanität gegen Lourdes; Uund ĩmMU
ſich von 3000 Aerzten der verſchiedenen Länder ſagen aſſen, Lourdes ſei keine
öffentliche Gefahr, wohl aber eine allgemeine Wohltat

Sehr belehrend iſt der Anhang welcher den Bericht de „Kärntner Tage
blattes“ November 1913 1*  ber die Uacher Verſammlung und darin
die Gegenreden von Ur Lambert Ehrlich, Dr Gatterer, UDr Sommeregger,
Kaplan Leuchter bietet. Die anſpruchsloſe Broſchüre behält, obwohl Gelegen—
hei  I  . bleibenden Wert und iſt 5  U Aufklärung für wettere Kreiſe ſehr
geeignet.
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wundert Qus den Fenſtern, ſie QAN Lourdes vorbeifahren, ſondern die
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ſehen hat, für den bleibt Lourdes enn unvergeßliches religiöſes Erlebnis. Das
iſt die Hauptſache un Lourdes. Es geſchehen aber dort auch Ereigniſſe, welche
die ärztliche Wiſſenſchaft nicht natürlich erklären  •.. kann. Denn eine Erklärung
durch „Suggeſtion“, Vte ſie der Lourdes-Stürmer Med IDr Aigner vorbringt,
paßt auf die Mehrzahl der älle nicht, läßt ſie alſo Uunerklärt Der Pſeudo⸗
Monismus iſt hier eben mit ſeinem Latein — Ende Da Wegleugnen oder
Ignorieren von gut bezeugten Tatſachen iſt nicht wiſſenſchaftlich Dieſen
ſchweren iſſenſchaftlichen Fehler beging aber Dr Aigner bei ſeiner nti  —
Vourdes-Tournee. arum hat ich Ir Ackerl die hiſtoriſche Wahrheit ein
Verdienſt erworben, venn pT ur 2  lufzählen von vollkommen beglaubigten
Fällen, die durch heoretiſche Ite ergänzt, der pſeudo
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ſpielerei entgegentritt. Er zeigt in ſeiner ſehr empfehlenswerten Broſchüre jedem
Urteilsfähigen: ahr iſt, daß das nicht wahr iſt, Dr igner Üüber
Vourdes agt
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